

















 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Herbst 

 
«Bunt sind schon die Wälder, 
gelb die Stoppelfelder, 
und der Herbst beginnt. 
Rote Blätter fallen, 
graue Nebel wallen, 
kühler weht der Wind.» 

 
(Deutsches Volkslied, T: 1782, M: 1799) 

 

Der Herbst ist eine schöne Jahres-
zeit. Das Laub an den Bäumen 
verfärbt sich, die Luft wird frischer, 
und auf Feldern und Bäumen war-
tet das Obst und Gemüse darauf, 
geerntet zu werden. Aber trotz all 
dieser oft besungenen Schönheit 
macht sich doch auch eine gewisse 
Wehmut breit. Der Herbst – mit all 
seiner Pracht – löst nämlich den 
Sommer ab. Endgültig vorbei ist es 
nun mit den heissen, sonnigen 
Tagen und den lauen Nächten; 
Badibesuche und ausgedehnte 
Grillabende gehören der Vergan-
genheit an. Die Tage werden 
kürzer, kälter, nasser. Der Herbst 
steht somit auch als Symbol für 
Vergänglichkeit, für Abschied. Er 
erinnert uns schmerzlich daran: 
alles ist vergänglich, alles hört 
einmal auf.  
Auch unser Leben ist vergänglich, 
und im Gegensatz zu den Jahres-
zeiten, die sich in einem wieder-
kehrenden Kreislauf befinden,  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
wissen wir, dass unser irdisches 
Dasein einmal endgültig vorbei sein 
wird. Mit dieser Tatsache setzt sich 
wohl niemand gerne auseinander. 
Es ist ein beklemmender Gedanke, 
dass wir eines Tages alles zu-
rücklassen und Abschied nehmen 
müssen. Ein Gedanke, der (zu) oft 
verdrängt wird, sogar dann, wenn 
dieser Schritt gar nicht mehr so 
weit entfernt ist.  
Wie gut tut dann die Gewissheit, 
dass unser gesamtes, vergäng-
liches Leben in Gottes Hand liegt. 
Wir müssen nicht nach Jugend-
lichkeit und Frische streben, auch 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
wenn die Werbung versucht, uns 
genau dies weiszumachen. Egal, ob 
wir jung und frisch oder alt und 
gebrechlich sind, wir gehören dem 
ewigen Gott, der Himmel und Erde 
gemacht hat und der uns seinen 
Sohn geschickt hat. ER bestimmt 
nach SEINEM Plan über unsere 
Lebenszeit. Und so wie ER es 
bestimmt, ist es gut für uns! Ich 
wünsche uns allen, dass diese 
Erkenntnis in unsere Herzen 
rutscht, damit sie uns mit Demut, 
Frieden und Dankbarkeit erfüllt. 
 

Diakon Ueli Winterhalter 

Oktober 2015 
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GRATULATIONEN 
 
2. Oktober: Ruth Bosshard-Pfen- 
ninger, Boden 12, Bauma, 
zum 81. Geburtstag 

4. Oktober: Klara Jucker-Schibig, 
Bäretswilerstrasse 2, Bauma, 
zum 84. Geburtstag 

4. Oktober: Karl Bleich, 
Böndlerstrasse 10, Bauma, 
zum 82. Geburtstag 

11. Oktober: Paul Keller, 
Undelstrasse 16, Saland, 
zum 85. Geburtstag 

11. Oktober: Theodor Rüegg, 
Bliggenswilerstrasse 47, Bauma, 
zum 80. Geburtstag 

13. Oktober: Paul Siegenthaler, 
Husacherstrasse 35a, Bauma, 
zum 93. Geburtstag 

24. Oktober: Walter Schneider, 
Böndlerstrasse 10, Bauma, 
zum 90. Geburtstag 

24. Oktober: Hans Wagner, 
Böndlerstrasse 10, Bauma, 
zum 80. Geburtstag 

26. Oktober: Maria Widmer-Class, 
Unterdorfstrasse 24, Bauma, 
zum 80. Geburtstag 

28. Oktober: Gertrude Rüegg- 
Schrögnauer, Bliggenswilerstrasse 
49, Bauma, zum 81. Geburtstag 

30. Oktober: Marta Rüegg, 
Wellenau 41, Bauma, 
zum 86. Geburtstag 

30. Oktober: Verena Wyser, 
Im Uerschli 39, Bauma, 
zum 86. Geburtstag 
 
GOLDENE HOCHZEIT 

16. Oktober: Miriam und Peter 
Heimgartner-Spörri, Würzacher- 
strasse 19, Saland 
 
DIAMANTENE HOCHZEIT 

13. Oktober: Paula und Christian 
Hirschi-Portmann, Langfurri 55, 
Sternenberg 
 
 
 
 
 
 
 

KIRCHENPFLEGE 
Spendgutverein Bauma 

 
«Einstehen für andere...» 

Der Spendgutverein Bauma besteht 
seit dem Jahre 1850 und hat noch 
heute seine Berechtigung.  
Die Gelder des Spendgutvereins 
Bauma sind bestimmt für die 
finanzielle Unterstützung von 
unverschuldet armen Angehörigen 
der evangelisch-reformierten Kirch-
gemeinde Bauma-Sternenberg.  
Ausserdem soll Alleinstehenden und 
Leidtragenden die innere Verbun-
denheit mit einer kleinen Weih-
nachtsgabe zum Ausdruck gebracht 
werden. 
Zusätzlich entrichtet der Spendgut-
verein auch Beiträge an gemein-
nützige Institutionen und Projekte 
für Jung und Alt in unserer 
Gemeinde. 
Mitglieder des Spendgutvereines 
können alle Angehörigen der evan-
gelisch-reformierten Kirchgemeinde 
Bauma-Sternenberg werden. Über 
die Verwendung der zur Verfügung 
stehenden Mittel entscheidet die 
Kirchenpflege. 
Werden Sie Mitglied des Spend-
gutvereins und unterstützen Sie 
diese Arbeit mit nur Fr. 20.- im 
Jahr! 
Herzlichen Dank für Ihre Unter-
stützung! 
In den nächsten Tagen werden Sie 
Post vom Spendgutverein in Ihrem 
Briefkasten vorfinden. 
 

Kirchenpflege Bauma-Sternenberg 
Hans Lüthi 

 
 
 
 

HERBST 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SYNODE 
 
Neu-Konstituierung der Kir-
chensynode 
 

Am Dienstag, 15. September 2015 
fand im Zürcher Rathaus die Neu-
Konstituierung unserer Kirchensy-
node statt. Das Kirchenparlament 
ist die höchste gesetzgebende 
Instanz unserer Landeskirche. Sie 
besteht aus 123 Mitgliedern: 120 
Personen werden bezirksweise 
gewählt. Die übrigen 3 Mandate 
entfallen auf die französisch-, die 
italienisch- und die spanischspra-
chige Reformierte Kirchgemeinde. 
Alle Gremien der Kirchensynode 
wurden an diesem Tag neu 
gewählt: Das Präsidium und die 
beiden Vizepräsidien des Parla-
ments, die Geschäftsprüfungs- und 
die Finanzkommission, sowie die 7-
köpfige Zürcher Abordnung ins 70-
köpfige Schweizerische Parlament 
(die Abgeordneten-Versammlung 
des Schweizerischen Evangelischen 
Kirchenbundes). Bei der Wahl des 
7-köpfigen Kirchenrates unserer 
Landeskirche kam es zu einer 
spannenden Ausmarchung. Der 
Kirchenratspräsident Pfarrer Michel 
Müller sowie die vier bisherigen 
Kirchenräte wurden problemlos 
wieder gewählt. Von den drei 
Neukandidierenden (für die zwei 
vakanten Sitze) verpasste die Letzt-
platzierte (Marlies Petrig) um nur 2 
Stimmen die Wahl. 
Die Amtsdauer der Kirchensynode 
dauert vier Jahre. Das Parlament 
tagt ca. 6 Mal im Jahr, jeweils 
ganztägig im Zürcher Rathaus. 
Detaillierte Angaben zur Zürcher 
Kirchensynode findet man unter 
zh.ref.ch/Organisation/Kirchensynode 
 

Pfarrer Willi Honegger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

«Schön sind die Blumen, schöner sind die Menschen  
in der frischen Jugendzeit; sie müssen sterben,  
müssen verderben. Jesus bleibt in Ewigkeit.» 
 
(Evang.-ref. Gesangbuch, Nr. 685,4) 
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KOLIBRI 
STERNENBERG 

 
Erlebnistag am 12.08.2015 

Wir vom Kolibriteam Sternenberg 
empfingen die Kinder am 12. 
August um 10.00 Uhr auf dem 
Kirchenparkplatz Sternenberg. Nach 
unserem Einstiegslied «Liebe Gott, 
mir wänd dir danke» wanderten wir 
auf die Habrüti zur Feuerstelle, wo 
wir den Kindern die Geschichte vom 
verlorenen Sohn erzählten. Die 
Geschichte schlossen wir mit einem 
Gebet ab. 
Nachher teilten 
wir die Kinder in 
zwei Gruppen 
ein. Die einen 
begaben sich 
auf den Weg, 
um eine Schnit-
zeljagd vorzubereiten. Die andere 
Hälfte der Kinder malte unseren 
Kolibrivogel auf ein T-Shirt. Das 
durften die Kinder am Schluss mit 
nach Hause nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Mittagessen grillierten wir 
Bratwürste. 
Nach dem Essen machten wir uns 
auf, um den Schatz der Schnitzel-
jagd zu suchen. 
Schon war es wieder Zeit und wir 
nahmen den Rückweg zum Kir-
chenparkplatz unter die Füsse, wo 
wir den Tag mit dem Einstiegslied 
beendeten. 
 

Fürs Kolibriteam, Barbara Giger 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KOLIBRI 
STERNENBERG 

 
Einladung für den nächsten 
Erlebnistag 
 

Alle Kinder sind herzlich dazu ein-
geladen, einen tollen Ferientag 
miteinander zu verbringen! 
 

 
Kolibri-Erlebnistag 

Mittwoch, 14. Oktober 2015 
10.00 bis 14.00 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir hören eine spannende Ge-
schichte, vergnügen uns bei Spiel 
und Spass und geniessen ein 
gemeinsames Mittagessen. Die 
Besammlung ist beim Kirchen-
parkplatz Sternenberg. Ein Rück-
transport der Kinder ist auf Wunsch 
möglich. Anmeldung bitte bis am 
10. Oktober an Irma Frei unter Te-
lefonnummer 052 386 36 52 oder 
irma@frei-ag.ch 
Wir freuen uns auf viele Kinder: 
 
Kolibriteam Sternenberg: Irma Frei, 

Barbara Giger, Tina Bosshard 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VORANZEIGE 
 
Christen-Verfolgung in islami-
schen Ländern 
 
 

Vortrag von Roberto Simona 
(vom Hilfswerk «Kirche in Not») 
Mittwoch, 18. November 2015 

20.00 Uhr Kirche Bauma 
 
 
Herr Simona steht seit über 20 
Jahren in regem Kontakt mit 
Christen in verschiedenen Ländern 
des Nahen Ostens. Er wird uns 
über die dramatischen Umstände 
berichten, in denen die dortigen 
Christen leben. 
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Fernab der herausgeputzten Zent-
ren gehören Armut und Hoffnungs-
losigkeit in weiten Teilen Ost-
europas auch heute noch zum 
Alltag vieler Menschen. Betagte, 
Behinderte, kinderreiche Familien 
und Heimkinder sind immer wieder 
auf Unterstützung angewiesen. Ein 
unerwartetes Weihnachtspäckli ver-
mag die schwierige Situation zwar 
nicht grundlegend zu verändern, 
aber es bereitet Gross und Klein viel 
Freude und ist Ausdruck der 
Verbundenheit der Christen aus 
Westeuropa. 
Bereits zum zehnten Mal beteiligt 
sich unsere Kirchgemeinde deshalb 
an der «Aktion Weihnachtspäckli», 
einem gemeinsamen Projekt von 4 
christlichen Hilfswerken (Christliche 
Ostmission, AVC-Hilfswerk, HMK-
Hilfswerk, Licht im Osten). Helfen 
auch Sie mit, ein Zeichen der Liebe 
und der Hoffnung zu setzen. Wir 
freuen uns, wenn möglichst viele 
Menschen aus unserem Dorf die 
Sammlung im November unter-
stützen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Damit Ihre Geschenke wohlbehalten 
ankommen und zielgerichtet verteilt 
werden können, verwenden Sie 
eine stabile Verpackung und wickeln 
diese in Geschenkpapier ein. Der 
Inhalt der Päckli ist standardisiert, 
so ist eine gerechte und einfache 
Verteilung möglich. Wir unter-
scheiden zwischen zwei Arten von 
Paketen, die aus zolltechnischen 
Gründen folgendes enthalten 
müssen: 
 
Paket für Kinder (bis 16 Jahre): 
Schokolade, Biskuits, Süssigkeiten 
(Bonbons, Gummibärchen etc.), 
Zahnpasta, Zahnbürste (in Origi-
nalverpackung), Seife (in Alufolie 
gewickelt), Shampoo (Deckel mit 
Klebstreifen verklebt), zwei Notiz-
hefte oder -blöcke, Kugelschreiber, 
Bleistift und Gummi, Mal- oder 
Filzstifte, 2 bis 3 Spielzeuge wie 
z.B.: Puzzle, Seifenblasen, Stofftier, 
Spielauto etc., evtl. Socken, Mütze, 
Handschuhe, Schal. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Paket für Erwachsene:  
1kg Mehl, 1kg Reis, 1kg Zucker, 
1kg Teigwaren, Schokolade, Bis-
kuits, Tee, Kaffee (gemahlen oder 
instant), Zahnpasta und Zahnbürste 
(in Originalverpackung), Seife (in 
Alufolie gewickelt), Shampoo 
(Deckel mit Scotch verklebt), 
Schreibpapier, Kugelschreiber, evtl. 
weitere Artikel wie Ansichtskarten, 
Kerze, Streichhölzer, Socken, Hand-
schuhe, Mütze, Schal, Schnur etc. 
 
• Wegen Zollvorschriften dürfen 

die Pakete kein Fleisch, keine 
Medikamente und keine 
Waren mit abgelaufenem 
Verfalldatum enthalten. 

 
• Verwenden Sie eine stabile 

Kartonschachtel und wickeln 
Sie diese in Geschenkpapier ein 

 
Fragen und weitere Informationen: 
• Simeon Widmer 

Tel. 077 409 45 50 
• Internet  
 www.weihnachtspaeckli.ch 
 

 
Annahme der Päckli: 

8. November 2015 
nach dem Gottesdienst 

im ref. Kirchgemeindehaus Bauma 
 

Dienstag, 3. November 2015 
Donnerstag, 5. November 2015 
Mittwoch, 11. November 2015 

jeweils 18.00 - 19.00 Uhr 
im ref. Kirchgemeindehaus Bauma 

 
 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!!! 
 
 

AKTION WEIHNACHTSPÄCKLI NOVEMBER 2015 
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MIT ANSCHLIESSENDEM 
NACHTESSEN 

Am 31. Oktober 2015 lädt der 
Kindergottesdienst wieder ein zum 
«Fiire mit de Chliine…» mit 
anschliessendem Nachtessen. Seit 
Jahren ist dieser Anlass sehr 
beliebt. So gibt es nach der 
kindgerechten Feier in der refor-
mierten Kirche Bauma noch ein 
Nachtessen im Kirchgemeindehaus. 
Dort dürfen die Kinder nach dem 
Essen das Gehörte mit einer 
Bastelarbeit vertiefen, während die 
Eltern bei einem Kaffee und einem 
Stück Kuchen den Anlass ausklin-
gen lassen.  
Im Gottesdienst 
lernen wir die-
ses Mal eine 
Katze kennen, 
welche während 
ihres gemüt-
lichen Mittags-
schläfchens an 
der Sonne ein 
rauschendes Fest beobachtet. Es ist 
ein Hochzeitsfest und die Menschen 
feiern ausgelassen. Doch plötzlich 
geht auf dem Fest der Wein aus. 
Einer der Gäste weiss jedoch 
Abhilfe. Da wird die Katze auf-
merksam und nun will sie den 
Kindern im Kindergottesdienst 
davon erzählen… 
 

 
Kinder-Gottesdienst 

Samstag, 31. Oktober 15 

17.30 Uhr in der Kirche 

anschliessend Znacht im 
Kirchgemeindehaus Bauma 

(keine Anmeldung nötig) 
 

 
Wir freuen uns über viele kleine 
und grosse Besucher im Kin-
dergottesdienst und anschliessend 
viele Gäste am reich gedeckten 
Tisch. Alle Kinder ab 3 Jahren sind 
gemeinsam mit ihren Eltern, 
Grosseltern, Gottis, Göttis oder 
Geschwistern herzlich eingeladen. 
 

Alexandra Rüegg 

MÄNNERABEND 
Impulsabende für Männer 

 
 

Wertorientierte 
Gemeindeentwicklung 

Freitag, 30. Oktober 2015 
20.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus Bauma 
 
 
Impulsreferat, Diskussion und 
Fragerunde 
Referent: Hanspeter Schmutz, 
Publizist und Coach, Geschäftsleiter 
Institut INSIST. 
 
Unsere Dörfer und Quartiere 
brauchen Männer und Frauen, die 
sich mit offenen Augen für gute 
Beziehungen und nachhaltige Ent-
wicklungen einsetzen. Für viele 
Frauen ist das selbstverständlich. 
Männer tun sich da meist etwas 
schwerer. Der Ansatz des Instituts 
INSIST zu einer wertorientierten 
Dorf-, Region- und Stadtentwick-
lung ist diesbezüglich sehr inspi-
rierend. Werte wie Versöhnung, 
Frieden, Solidarität, Mitbeteiligung, 
Selbstbeschränkung, Vernetzung 
und Einheit, die die christlich-
abendländische Kultur massgeblich 
geprägt haben, sind heute dring-
licher denn je. Sie in die Gestaltung 
unseres Zusammenlebens und 
unserer Zukunft einzubringen, ist 
eine wichtige und lohnende  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe, gerade auch für Männer, 
die im christlichen Glauben verwur-
zelt sind.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und auf einen spannenden, leb-
haften Abend. 
 

Pfarrer Daniel Kunz 
Rolf Lütolf, Kirchenpflege 

 
 
 

MÄRT-KAFI 
 
 

Märt-Samstag, 3. Oktober 2015 

Märt-Kafi im KGH Bauma 
 
 

Für alle, die 
sich gerne bei 
Kaffee und 
Kuchen vom 
«Märt-Stress» 
erholen möch-
ten… 

Marianne Schoch 
 
 
 

KONFIRMANDEN 
 
Am 3. Oktober reisen wir mit den 
26 neuen Konfirmanden für eine 
Woche nach Südfrankreich ins 
Konflager. Wir freuen uns, wenn 
Sie an uns denken. 
 

Pfarrer Willi Honegger und Team 
 
 

Kinder-Gottesdienst in der Kirche Bauma 
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AGENDA 
 
GOTTESDIENSTE 
4. OKTOBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Armin Sierszyn 
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Martin Wild aus Lachen 
 
11. OKTOBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Sternenberg 
und RegiChile 
Prediger Andreas Sigrist und  
Pfr. Willi Honegger 
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 
 
18. OKTOBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Armin Sierszyn 
 
25. OKTOBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Familien-Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz 
Mini-Band 
Kinderhort, Sonntagsschule (nimmt 
am Gottesdienst teil) 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Chor «…tett» 
 
 
GEBET VOR DEM GODI 
9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
(Jungschar-Raum im UG) 
 
 
TAUFSONNTAGE 2015 
in der Kirche Bauma 
 15. Nov. Pfr. Daniel Kunz 

DIESEN MONAT 
Sa, 3. Oktober, Märt-Samstag 
Märt-Kafi im KGH Bauma 
 
3. – 9. Oktober 
Konflager in Südfrankreich 
 
Mo, 5. Oktober, 11.30 Uhr 
Mittagstisch im KGH Bauma 
 
Mi, 7. Oktober, 7.00 Uhr 
Berggebet auf dem Sternenberg 
 
Mi, 14. Oktober, 10.00 Uhr 
Kolibri Erlebnistag Sternenberg 
 
Di, 20. Oktober, 15.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel in der 
Dorfmitti, Bauma 
 
Mi, 21. Oktober, 7.00 Uhr 
Berggebet auf dem Sternenberg 
 
Fr, 23. Oktober, 19.00 Uhr 
Jugendgruppe Sternenberg 
Schulhaus Wies 
 
Sa, 24. Oktober, 9.00 Uhr 
Kirchenmorgen Bauma, 3. Klasse 
 
Mo, 26. Oktober, 20.00 Uhr 
Missionsgebet im Hanfland 7E, 
Saland, bei Familie Inauen 
 
Mi, 28. Oktober, 12.00 Uhr 
Mittagstisch im Restaurant 
Sternen, Sternenberg 
 
Fr, 30. Oktober, 20.00 Uhr 
Männerabend im KGH Bauma 
 
Sa, 31. Oktober, 17.30 Uhr 
Kinder-GoDi in der Kirche Bauma 
anschl. Nachtessen für alle im KGH 
 
 
 
PFARRAMT/DIAKON 
Pfr. Willi Honegger 052 386 11 25 
Pfr. Daniel Kunz 052 386 12 02 
Ueli Winterhalter 052 386 38 42 
 
 
 

UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule 
  9.30 Uhr im KGH Bauma 

«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag 
Barbara Kunz, 052 549 04 37 
- KGH Bauma, Donnerstag 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag 
Brigitta Häberli, 052 386 24 90 
- Wellenau, Freitag 
Karin Inauen, 052 386 27 14 

Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr 
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
Joshua Ganz, 077 478 17 04 
Jungschi (4. - 6. Klasse) 
Angela Müller, 078 784 17 73 
Break-Time (Sek), Werchstatt 
- jeden 2. Freitag um 19.00 Uhr 
Richard Hasler, 079 625 18 14 

Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum, Bauma 
Patricia Horat, 079 578 01 55 
www.js-bauma.ch 

Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 

Singkreis Bäretswil-Bauma 
Dienstag, 20.00 Uhr 
Markus Stucki, 044 935 24 20 

Mutter-Kind-Treffen 
1., 3. und 5. Mittwoch im Monat 
9.00 – 11.00 Uhr im KGH Bauma 
Nadia Baselgia, 052 394 17 17 

Hauskreise 
Rolf Lütolf, 052 394 11 31 
 


